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Vorwort .

„Herr , den ich tief im Herzen trage , ſei du mit mir ,
Du Gnadenhort in Glück und Plage , ſei du mit mir ;
Im Brand des Sommers , der dem Mann die Wange bräunt ,
Wie in der Jugend Roſenhage , ſei du mit mir !

Behüte mich am Born der Freude vor Uebermuth ,
Und wenn ich an mir ſelbſt verzage , ſei du mit mir ;
Gib deinen Geiſt zu meinem Liede , daß rein es ſei ,
Und daß kein Wort mich einſt verklage , ſei du mit mir !
Dein Segen iſt wie Thau den Reben , Nichts kann ich ſelbſt ;
Doch daß ich kühn das Höchſte wage , ſei du mit mir !
O du mein Troſt , du meine Stärke , mein Sonnenlicht ,
Bis an das Ende meiner Tage ſei du mit mir ! “

(E. Geibel. )

Wie der Dichter aus ſeiner Erfahrung heraus und in

tiefer Demuth zu „ dem Vater des Lichts “ betet , „ von ' dem alle

gute und vollkommene Gabe kommt “ , ſo fuͤhlen wir uns

gedrungen , durch vielfache Erfahrung mit ihm vertraut , in

demuthigem Gebete vor ihn zu treten , im Herzen und mit dem

Munde bekennend :

„ Was ich nur Gutes habe ,

Iſt deine milde Gabe,
Du Vater alles Lichts .
Mein Daſein und mein Leben

Ward mir von dir gegeben ,
Und ohne dich vermag ich Nichts . «

1 *
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Auch in dieſer Hinſicht wollen „ wir uns des Cvangeliums von

Chriſto nicht ſchämen : denn es iſt eine Kraft Gottes , die da

ſelig macht Alle , die daran glauben . “

Haben wir einen Freund , der die Kraft , die Einſicht , den

Willen beſitzt , uns beizuſtehen , iſt es uns geſtattet , zu jeder

Zeit , ſo oft wir auch nur ſeiner bedürfen , uns an ihn zu

wenden , ſind wir ohne ihn verlaſſen , durch ihn vielvermögend ,

liegen uns zahlloſe Beweiſe vor , daß wir feſt und ſicher auf

ihn bauen können — nun , ſo werden wir ſeiner uns freuen ,

an ihn uns halten , ſtets zu ihm kommen , durch Nichts von

ihm uns trennen laſſen . Der treuſte Freund Aller , der himm⸗

liſche Vater , hat unſere Anſtalt ſeit ihrem Beſtehen mit Lehrern ,

Lehrerinnen und Schülerinnen ſo manches Jahr durch verſchie —

dene Schickſale glücklich hindurchgeführt , hat uns bisher bei

nicht geringen Anſtrengungen die Kraft des Körpers und Gei⸗

ſtes gnädig bewahret , er , „ der in uns wirket Beides , das

Wollen und das Vollbringen , nach ſeinem Wohlgefallen, “ hat

uns unter mancherlei Kämpfen und Sorgen nicht immer der

angenehmſten Art die Freude an unſerm wichtigen Beruf erhal⸗

ten und den Willen , ferner mit Aufbieten aller unſerer Kräfte

zu ſeiner Ehre und zum Wohle unſerer Mitmenſchen zu arbei⸗

ten , er hat uns beſtändig mit der Zufriedenheit der Behörden ,

dem Vertrauen der Aeltern , der Liebe der Schülerinnen erfreut ,

er hat uns zuverläſſige Bürgſchaft gegeben , daß er auch künftig

mit ſeiner erbarmenden Gnade über uns walten wolle — wie

könnte es uns möglich ſein , ihn zu vergeſſen , der uns nie ver —

geſſen hat , wie ſollten wir nicht bei jeder Gelegenheit in die

Bitte ausbrechen : „ich laſſe dich nicht , du ſegneſt mich denn ! “

Hat doch auch der Allbarmherzige , „ in deſſen Hand des

Königs Herz iſt , wie Waſſerbäche , und der es neiget , wohin

er will “ , die beglückende Fürſorge der Durchlauchtigſten Groß⸗



herzoglichen Familie in beſonderm Maße uns zugewendet : faſt
ſeit der Gründung der Anſtalt ſteht dieſe unter dem gnädigen
Protectorate Ihrer Königlichen Hoheit der Frau Großherzogin
Sophie . Höchſtdieſelbe geruhte bei der letzten Prüfung , zu
unſerm innigſten Bedauern Selbſt von dem beabſichtigten An⸗

wohnen durch Unwohlſein abgehalten , durch die Gegenwart
Ihrer Großherzoglichen Hoheiten der Prinzeſſinnen Marie und

Cäcilie , in Begleitung Ihrer Ercellenz der Frau Oberhof —
meiſterin Freifrau von Edelsheim und der Miß Byrne ,
Gouvernante , Höchſtihre warme Theilnahme uns zu beweiſen .
Hat der Unterzeichnete ſchon länger als zwei Jahre das Glück ,
die Durchlauchtigſten Prinzeſſinnen unterrichten zu dürfen , Stun —

den , welche durch das gütige Wohlwollen der Hohen Schü —
lerinnen zu den ſchönſten ſeines Lebens gehören , ſo war uns

der Tag des huldreichen Beſuchs ein wonnevoller , und wird

in dankbarem Gedächtniß unauslöſchlich geſchrieben bleiben .

Im Laufe des Sommers wurde uns , weil durch den Neubau

der ohnehin kleine Raum unſeres Hausgartens nicht nur noch
mehr verringert wurde , ſondern auch während des Bauens gar

nicht mehr zu gebrauchen war , durch die beſondere Gnade

Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs Friedrich die

große Vergünſtigung zu Theil , mit unſern Schülerinnen in

den freien Viertelſtunden den angrenzenden Großherzoglichen
Garten benutzen zu dürfen , ein für die Geſundheit unſerer

Zöglinge nicht genug zu ſchätzender Vortheil . Vor Weihnacht

genoſſen wir die Ehre , Ihre Königliche Hoheit die Frau Groß —

herzogin Luiſe , begleitet von der Frau Oberhofmeiſterin Frei —
frau von Roggenbach , in unſerer Schule bei uns zu ſehen ,
und von Höchſtderſelben die huldvolle Zuſage wiederholter

Beſuche , namentlich auch gelegentlich der nächſten öffentlichen

Prüfung , zu erhalten . Alle Betheiligten werden es nicht ver —



geſſen , wie entzückt ſie waren durch die uns widerfahrene un⸗

ſchätzbare Gnade der erhabenen Fürſtin . Solche Tage ſind in

der Geſchichte unſerer Anſtalt äuſſerſt wichtige und denkwür⸗

dige. Gewiß können wir unſerer vielgeliebten Großherzoglichen

Familie den tiefgefühlteſten Dank für Höͤchſtihre innige , wahr —

haft erquickende Theilnahme nicht beſſer bethätigen , als indem

lerinnen dadurch zu fortdauern⸗

noch Schöneres und

en , und die möglichſt

Lehrer , Lehrerinnen und Schů

den Anſtrengungen ſich geſtärkt fühlen ,

Vollkommneres als unterdeſſen zu erreich

folge ihres Arbeitens zu erringen . Iſt es ja ſelbſt

als Lehrern und Lernenden eine er⸗

hebende Aufmunterung , wenn ſie ſehen , daß unſerm Hohen

Fürſtenhauſe die Erziehung ihrer Töchter ſo ſehr am Herzen liegt .

Bezüglich unſeres Lehrerperſonales haben wir einige ſtets

im Intereſſe der Anſtalt geſchehene Aenderungen mitzutheilen :

Fräulein Mittell , im letzten Schuljahre der ſehr geſchickten

und fleiſſigen Fräulein von Friedeburg als Hilfslehrerin

beigegeben , wurd e durch verehrliche Commiſſion der höhern

Töchterſchule und verehrlichen Gemeinderath ſeit Oſtern unter

die wirklichen Lehrerinnen aufgenommen , in noch weiteren Stun⸗

den , wie es die wieder vermehrte Zahl der Schülerinnen er —

forderte, beſchäftigt , und verdient durch ihre Thätigkeit , ihr

liebevolles Benehmen gegen die Mädchen und ihren Eifer , ſich

immer mehr zu vervollkommnen , eine dringende Pflicht , die ,

wie den Lernenden , ſo den Lehrenden unabläſſig obliegt , die

ihr gebührende Anerkennung . Herr A utenrieth , durch Kennt⸗

niſſe , Lehrgabe , gewiſſenhafte Berufstreue , freundliches Betragen

ſeine Stelle auf ' s trefflichſte ausfüllend , bisher noch Unterlehrer ,

wurde zu unſerer herzlichſten Freude in wohlverdienter Weiſe

durch verehrlichen Erlaß Großherzoglichen evangeliſchen Ober —

kirchenraths , d. d. 30 . Mai 1856 , zum Hauptlehrer ernannt .

günſtigen Er

den Aeltern nicht minder
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Mit Beginn der Sommerferien trat Herr Zeichnungslehrer

Kuntz , dem wir mit Vergnügen das Zeugniß eines in ſeinem

Geſchäfte unermüdlichen Mannes ertheilen , aus unſerer Anſtalt

aus , und wurde nach Beſchluß verehrlicher Commiſſion der

höhern Töchterſchule und verehrlichen Gemeinderaths durch

Herrn Profeſſor Meichelt von der polytechniſchen Schule er —

ſetzt , welcher durch Pünktlichkeit , gründlichen , methodiſchen Un⸗

terricht , achtunggebietendes und doch herzliches Auftreten unter

den Schülerinnen , muſterhafte Ordnung in den Stunden als

eine tüchtige Ergänzung unſeres Lehrerperſonales bezeichnet wer —

den darf . Frau von Borja , öfter , als es ſonſt der Fall

war , wie es bei ihrem hohen Alter ſich nicht anders erwarten

läßt , von körperlichen Beſchwerden heimgeſucht und von der

Schule zurückgehalten , bietet damit ihrer Hilfslehrerin , Fräu —

lein Pfeiffer , Gelegenheit , ihre Kräfte im Unterrichte der

Kleinen auch allein zu erproben : dieſe beſitzt in Frau von

Borja ein ſo vorzügliches Vorbild , und bemüht ſich ſo emſig ,

daſſelbe nachzuahmen , daß ſie bei ihrem ſehr lobenswerthen

Streben unfehlbar mehr und mehr ausgedehnte Erfahrungen

ſich ſammeln , und für ihre Stelle ganz brauchbar ſich machen

wird . Uebrigens leiſtet Frau von Borja noch mit bekannter

Liebe zu den Kindern ihr Möglichſtes , kommt zu ihren Kleinen ,

ſo oft ſie es nur vermag , beſchäftigt ſich gerne mit ihnen , und

wird es ſich nicht nehmen laſſen , ſo lange der Körper ihr den

Dienſt nicht verſagt , und der Geiſt ſeine gewohnte Thätigkeit

entfalten kann , unter den Kindern , die mit ihrem Leben eigent⸗

lich verwachſen ſind , zu weilen und dieſen ihren Lieblingen ſich

nützlich zu erweiſen .

Die gewünſchte Erweiterung unſeres Schullocales durch

einen Neubau iſt während des verfloſſenen Schuljahrs durch

den geehrten Gemeinderath , welchem wir dafür , wie für ſo



„

vieles Andere aufrichtigen Dank zu ſagen haben , ausgeführt

worden , und wird vorausſichtlich , da es ohnehin eine unum⸗

gängliche Nothwendigkeit iſt , bis zur Prüfung ſo weit beendigt

ſein , daß dieſe in dem neuen Gebäude kann vorgenommen und

damit die Weihe deſſelben zu ſeinem bedeutungsvollen Zwecke

verbunden werden , worauf ſodann nach den Oſterferien die

neuen Räumlichkeiten dem täglichen Gebrauche übergeben wer —

den dürften . Wir haben ſomit zwei weitere und zwar größere

Lehrſäle gewonnen , deren Größe dem gegenwärtigen Bedürfniſſe

wohl entſprechen wird ; dieſelben ſind auſſerdem , daß einer zu⸗

gleich Prüfungsſaal iſt , für die zahlreichſten Claſſen , oder je

nach Befund als Arbeits⸗ , reſp . Zeichnungs⸗Säle zu verwen —

den , ſo daß in die dadurch frei werdenden Lehrzimmer wieder

andere Claſſen nach Erforderniß ihrer Zahl nachrücken können .

Auf dieſe Weiſe iſt uns auch in Zukunft ein eigenes Conferenz⸗

und Anſprachzimmer zur Verfügung geſtellt , und kann bei den

Prüfungen beſſer für die Garderobe geſorgt werden , bisher

Mängel , die ſich recht fühlbar herausſtellten , indem namentlich

nicht nur für die Lehrerconferenzen ein geeignetes Locale fehlte ,

ſondern auch alle von dem Director empfangenen Dienſtbeſuche

zwiſchen die Subſellien hineingeführt werden mußten . Sollte

freilich wider Erwarten die Zahl der Schülerinnen das gegen —

wärtige Maß noch bedeutend überſchreiten , ſo würde die ganze

jetzige Einrichtung nicht mehr genügen , es müßten wenigſtens

theilweiſe Parallelclaſſen eingerichtet , ſowohl die vorhandenen

Lehrkräfte noch mehr beſchäftigt , als noch weitere hinzugefügt

werden ; daß dazu die nunmehr zu benutzenden Gebäulichkeiten

wieder nicht hinreichen würden , iſt leicht erſichtlich . Eine ſo

gewaltige Aenderung könnte darum auch nur bei anhaltend zu

erwartendem noch zahlreicheren Beſuche der Anſtalt , als er ſeit⸗

her war , eingeleitet werden . Für jetzt ſind wir zufrieden , daß



wir unſern gegenwärtigen Schülerinnen zweckmäßigere Räume

zu bieten vermögen . Der allwaltende Gott , welcher Jahre

hindurch ſoviel des Guten in dem alten Hauſe unter ſeinem

allmächtigen Beiſtande hat ausführen laſſen , wache ſchützend

auch über dem neuen , daß Aller Eingang in daſſelbe und Aus —

gang aus demſelben ein wahrhaft geſegneter ſei , daß Alle ,

welche Unterricht daſelbſt ſuchen , reich werden an dem , was

ſie zu brauchbaren Menſchen und ächten Gotteskindern macht ,

reich alſo beſonders an ſchönen Früchten des Geiſtes jeglicher

Art , welche hier ſchon als köſtlich erfunden werden , noch mehr

aber heranreifen für das ewige Leben ! So ſei auch dieſes

Haus „ Gottes Tempel , in welchem der Geiſt Gottes wohnet ! “

Iſt ja doch ſelbſt , was darin irdiſch geſäet wird , zu wahr —

haftigem irdiſchen Wohlergehen , auch im Geiſte Gottes gethan ,

denn wie die Himmel , ſo „iſt auch die Erde des Herrn , und

was darinnen iſt , der Erdboden , und was darauf wohnet . “

„ Der Herr aber , unſer Gott , ſei uns freundlich , und fördere

das Werk unſerer Hände bei uns , ja , das Werk unſerer Hände

wolle er fördern ! “ Dann wird auch für unſer Beginnen der

Apoſtel nicht vergebens uns zurufen : „freuet euch in dem

Herrn allewege , und abermal ſage ich : freuet euch ! “

Die geehrten Aeltern ſehen , daß wir unſererſeits ohne

Aufhören darauf bedacht ſind , Uebelſtänden , wo ſie in unſerer

Anſtalt wahrgenommen werden , möglichſt abzuhelfen , und alle

gerechten Forderungen nach Kräften zu befriedigen ; jeden ein —

zelnen Wunſch zu erfüllen , iſt eine Sache der Unmöglichkeit ,

und läßt ſich um ſo weniger ausführen , als zu Zeiten von da

und dort Wünſche laut werden , welche einander geradezu wider —

ſprechen . Soviel glauben wir ſchon durch die That gezeigt zu

haben , daß unſer Streben ununterbrochen darauf gerichtet iſt ,

ein immer vollendeteres Werk zu Stande zu bringen , und wir
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hoffen , ſonach mehr und mehr dem uns vorgeſteckten Ziele uns zu

nähern , es nicht für unbeſcheiden haltend , wenn wir E. Schul⸗

ze ' s Wort zu unſerm Wahlſpruch machen :

„ Dem edeln Muth , dem ungetheilten Streben

Wird gern zuletzt der Siegeskranz gegeben . «

Doch müſſen wir für unſer Ringen , ſoll es nicht großentheils

umſonſt ſein , um die allſeitige Unterſtützung der geehrten Ael —

tern erſuchen , und erlauben uns daher , wieder einige Bitten

vorzutragen .

Es kommt noch vor , daß Schülerinnen ſehr unregelmaͤßig

die Schule beſuchen , und gewöhnlich viel zu ſpät in ihrer Claſſe

erſcheinen , daß man aber dennoch von uns verlangt , dieſe nicht

weniger vorwärts zu bringen , als die andern , ja , mit den

letztern nicht weiter zu gehen , bis auch jene nachhinkend die

gleiche Stufe erſtiegen haben . Ein derartiges Begehren , ſowie

die Verantwortung für das Zurückbleiben ſolcher Schülerinnen

können wir nur entſchieden von uns ablehnen . Ebenſo wenig

vermögen wir dem Wunſche zu entſprechen , dieſen Töchtern

beſſere Plätze zu verſchaffen . In dieſer Rückſicht gilt kein an —

derer Maßſtab , als der des Fleiſſes und Betragens ; nach Na —

men und Stand wird dabei weder nach oben , noch nach unten

gefragt . Daß die Letzten indeſſen gerade auch die am wenig —

ſten Artigen wären , iſt gar nicht immer der Fall ; es ſind mit —

unter Mädchen unter ihnen , über deren Benehmen nicht im

mindeſten geklagt wird . Ließe ſich nicht ſogar die Möglichkeit

denken , allerdings ein Ideal , daß alle Schülerinnen einer Claſſe

an Fleiß und Betragen gleich gut wären ? Die Monatszeug —⸗

niſſe werden mit aller Gerechtigkeit , die überhaupt bei uns jeg—

liches Verhältniß durchdringt , ausgeſtellt , und dabei gleichwohl
die größte Schonung beobachtet . Haben wir ſchon einzelne



Schülerinnen gehabt , welche die Anſtalt verließen , ohne nur

auch im Nothwendigſten die erforderlichen Kenntniſſe ſich er —

worben zu haben , nachdem ſie freilich erſt in ihren ſpätern

Jahren mit geringen Vorkenntniſſen bei uns eingetreten waren ,

den Trägſten ſich zugeſellt , und , abgeſehen von ſchwacher Be —

gabung , die Schule ganz ſchlecht beſucht hatten , ſo geſtehen

wir ihnen nicht das Recht zu, zu ſagen , ſie ſeien in der höhern

Töchterſchule geweſen — ſie waren wohl dem Namen , nicht

aber der That nach darin . Ein Mitwirken von Hauſe aus ,

das kann nicht oft genug wiederholt werden , und gottlob iſt

daſſelbe vielfach wahrzunehmen , iſt unerläßliche Bedingung

eines guten Erfolgs , die Schule kann nicht Alles allein voll —

bringen . Wie kann z. B. gefordert werden , und es iſt ſchon

gefordert worden , wenn eine Schülerin ohne alle Kenntniß des

Franzöſiſchen erſt in die mittlern , oder gar obern Claſſen ein⸗

tritt , daß dieſe in der Schule allein , welche ſich nicht aus —⸗

ſchließlich mit ihr zum Nachtheile der Mitſchülerinnen beſchäf —

tigen darf , das Verſäumte nachhole ! Daß wir darauf uns

nie einlaſſen können , verſteht ſich von ſelbſt .

Die freien Viertelſtunden werden der Reihe nach , von

mehreren Claſſen zuſammen , unter Aufſicht ihrer Lehrer und

Lehrerinnen , wenn es das Wetter irgend erlaubt , im Garten

zugebracht , ſicherlich eine durch Bewegung und friſche Luft

zwiſchen das Sitzen hinein der Geſundheit höchſt zuträgliche

Einrichtung ; und doch wird von Einzelnen unter allerlei Aus —

reden , die ſie von Hauſe bringen , kein Gebrauch davon gemacht .

Die Lehrer können aber nicht an beiden Orten zugleich , im

Garten und in der Claſſe , die Aufſicht führen . Wir möchten

daher bitten , nur , wenn die Geſundheitsumſtände es nicht

anders geſtatten , ſich von der Regel eine Ausnahme zu erlau⸗

ben . Ueberhaupt bringen wir auch bei gegenwärtiger Veran⸗



1

laſſung wieder für alle Ausnahmsfälle die ſchriftlichen Ent⸗

ſchuldigungen in Erinnerung , damit Nichts der Willkür der

Kinder anheimgeſtellt iſt , und wir ſie in Allem gemeinſchaftlich

mit den geehrten Aeltern überwachen können . Geht es im

Garten , wo muntere Mädchen in großer Zahl mit einander

ſpielen , bei aller Ordnung etwas laut zu , ſo wird ſich Nie —

mand darüber wundern , der die Jugend kennt . Wir halten

es für beſſer , als wenn ſie , wir möchten ſagen , zierpuppen —

artig und ſteif ſich in Formen einzwängen , welche für ihr Alter

ganz unnatürlich ſind .

An die freien Viertelſtunden ſchließen ſich die vom Früh —

jahr bis zum Spätjahr mit den einzelnen Claſſen mehrere
Male wiederholten größern Spazirgänge an , wobei die Theil —

nehmenden regelmäßig höchſt vergnügt ſind . Wir ſehen einen

derartigen Verkehr zwiſchen Lehrern , Lehrerinnen und Schüle —
rinnen als einen recht vortheilhaften an : beide Theile lernen

einander in noch anderer Weiſe , als im gewöhnlichen Schul —

leben kennen , das trotz aller Gemüthlichkeit doch noch mehr
Ceremonielle der Schule , wenn wir uns des Ausdrucks bedie —

nen dürfen , hört auf , eine noch größere Herzlichkeit greift Platz ,
die Lehrer erſcheinen in erhöhtem Maße als Freunde , die Schü —
lerinnen zeigen ſich von neuen Seiten . Die Zöglinge begeben

ſich wieder mit friſch genährter Freudigkeit an ihre Arbeit .

Die Betheiligung bei den bezeichneten Spazirgängen iſt aber

bei weitem nicht mehr dieſelbe , wie früher . So gerne nun wir

Lehrer um der Schülerinnen willen uns dazu hergeben , ſo ge —

ſchieht es doch nie ohne einen Aufwand von Zeit und Muͤhe ,
und würde nur dann ſich lohnen , wenn die Erfahrung lehrte ,

daß den geehrten Aeltern eine Freude damit bereitet würde .

Andernfalls wäre ein Unterlaſſen der Sache vorzuziehen . Wel —

chen Weg wir alſo darin ferner einzuſchlagen haben , wird uns



—

durch den größern oder geringern Anklang , den ſolche Aus⸗

flüge finden , vorgeſchrieben ſein .

Wie die verehrten Aeltern wiſſen , haben wir uns genöthigt

len , nachdem wir verſchiedene Mittel verſucht hatten , auf das

Unterlaſſen des Franzöſiſchſprechens in genannten Stunden eine

feſte Strafe zu ſetzen , wie es auch anderwärts üblich iſt , und

haben nach den unterdeſſen gemachten Erfahrungen von der

Zweckmäßigkeit des angewandten Mittels nur Gutes zu ſagen .

Man mag über die Art der zu gebrauchenden Strafe nicht

gleicher Meinung ſein , wie auch in ſonſtigen Fällen die An⸗

ſichten darüber ſehr getheilt ſind , und der Eine gerade die

Strafe bei ſeinem Kinde begehrt , welche der Andere bei dem

ſeinen verwirft ; Soviel iſt gewiß , daß wir , während die Strafe

immer weniger angewendet werden , und zuletzt vielleicht ganz

aufhören darf , auf dem betretenen Wege zu dem allgemein

gewünſchten Ziele weit beſſer und ſchneller gelangen , als irgend

vorher , und das iſt die Hauptſache : wir glauben wenigſtens

in dem gewonnenen Reſultate auf den Beifall ſämmtlicher

Aeltern rechnen zu dürfen .

Denken wir an das Franzöſiſche , ſo drängt es uns , von

einem Mißſtande zu ſprechen , der , wie im Großen , ſo auch in

unſerm Schulleben ſeine Wirkungen zeigt , ohne daß wir uns

einbilden , durch unſer unſcheinbares Programm dem Strome

eine andere Richtung geben zu können ; wir wollen es aber

wenigſtens nicht unterlaſſen , in unſerm verhältnißmäßig kleinen

Kreiſe unſere Meinung zu äuſſern , vielleicht wird doch nicht

Alles vom Winde verweht . Bekanntlich haben die Deutſchen

nach dem im Munde des Volkes im Schwange gehenden
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Worte : „ es iſt nicht weit her ! “ die Gewohnheit , in Mode ,

Gewerbserzeugniſſen , Sprache hauptſächlich das hoch anzuſchla —

gen , was weit her iſt , was dem Auslande angehört , als ob

das , was die Nähe bietet , eben deßwegen , weil es in der Nähe

ſich befindet , nothwendig von geringerem Werthe ſein müßte .

Wer möchte beſtreiten , daß wir von dem Auslande Vieles

lernen können , daß wir das Gute deſſelben uns zu eigen machen

ſollen ! Iſt ja doch , was in der großen Völkerfamilie ein Volk

Gutes erzeugt , zugleich auch nach dem Plane der gemeinſamen
Alles lenkenden Vorſehung für die andern Völker , zum allge —
meinen Beſten hervorgebracht . Wer möchte läugnen , daß ins —

beſondere die franzöſiſche Sprache , um die es ſich hier handelt ,
für die Converſation ihre eigenthümlichen Vorzüge beſitzt , daß

ſie die ſogenannte Weltſprache geworden iſt , mit der man faſt

überall durchkommt , daß darum der Gebildete ſie durchaus nicht

mehr entbehren kann , daß alſo mit vollem Rechte von einer

höhern Töchterſchule beanſprucht wird , auch in dieſem Zweige
des Wiſſens die ihr anvertrauten Zöglinge ſo weit als möglich

zu führen ! Wer möchte es daher Aeltern übel nehmen , wenn

ſie nach gut gelegtem Grunde , nachdem namentlich der Mut —

terſprache vorher die gehörige Zeit zugewendet worden iſt , ihre

Töchter nach Frankreich oder in die franzöſiſche Schweiz bringen ,
ſei es , damit dieſelben ſich auswärts umſehen und ihren Ge —

ſichtskreis erweitern , oder eine Gewandtheit des Franzöſiſch —
ſprechens ſich erwerben , wie nur der Aufenthalt im Lande

ſelbſt ſie gewährt , oder ganz ſpeciell zur Gouvernante ſich aus —

bilden , um ſich ſpäter ſelbſt den Lebensweg zu bahnen ! Der

Unterzeichnete beabſichtigt ſo wenig , als Gegner davon aufzu⸗
treten , daß er vielmehr in ſeiner eigenen Familie Aehnliches
unternommen hat , und wenn er früher erklärte , man ſolle nicht
auswärts ſuchen , was man zu Hauſe haben könne , ſo iſt das



noch ſeine Meinung , läßt ſich aber nicht auf Obiges beziehen,

und widerſpricht dem nicht im geringſten .

Was wahr iſt , mithin zugegeben , und unumwunden an⸗

erkannt , was Nützliches im Fremden liegt , ſoll deßwegen das

Eigene , das Vaterländiſche geringgeſchätzt , die Mutterſprache

der franzöſiſchen hintangeſetzt werden ? Weit entfernt ! Auch

da gilt Schiller ' s vortrefflicher Ausſpruch :

„ An' s Vaterland , an ' s theure , ſchließ dich an,

Das halte feſt mit deinem ganzen Herzen lu

Iſt nicht die deutſche Sprache eine tiefere , kraͤftigere, reichere ,

als die franzöſiſche , iſt in ihr micht Mehr geleiſtet worden , als

in der franzöſiſchen, iſt es nicht die , deren wir täglich mündlich

und ſchriftlich uns zu bedienen haben , während der franzöſiſchen

nur ausnahmsweiſe ? Ueberragt nicht die deutſche Literatur

anerkannter Maßen die franzöſiſche ? Haben wir nicht im Mit⸗

telalter bereits eine claſſiſche Zeit der Literatur gehabt , wo man

in Frankreich noch Nichts von einer ſolchen wußte , wohnt nicht

unſern neuen claſſiſchen Schriftſtellern ein gediegenerer Gehalt

inne , als den Claſſikern der Franzoſen ? Warum alſo die

deutſche Sprache verachten gegenüber der franzöſiſchen ? Und

das hat man gethan , und thut es theilweiſe noch , ſo daß es

bis in die Schulen hinein ſich erſtreckt , und auch unſere Schule

es zu empfinden hat . Man weiß , wie lange unſere beſten

Schriftſteller gekämpft haben , um franzöſiſchen Geſchmack , Nach⸗

ahmung der Franzoſen , franzöſiſche Wörter aus der deutſchen

Literatur zu verbannen ; wie lange man ſich in der vornehmen

Welt des Gebrauchs der deutſchen Sprache geſchämt , und , wo

man ſich ihrer bediente , ſie durch franzöſiſche Phraſen verun⸗

ſtaltet hat ; wie die Zeit noch nicht ganz vorüber iſt , wo fran⸗

zöſiſch ſtatt deutſch geſprochen wird , nicht mit Franzoſen , nicht



um ſich zu üben , wo es natürlich wäre , ſondern weil man die

franzöſiſche Sprache vorzieht . Bemüht man ſich nicht oft weit

mehr , das Franzöſiſche zu erlernen , als das Deutſche , ſtatt daß
in erſter Reihe die Mutterſprache ſtehen ſollte , und erſt in

zweiter die fremde ? Man meint , das Deutſche ſei gleichſam

angeboren , und lerne ſich von Kindheit auf ſo ganz von ſelbſt ;
und nicht ſelten iſt eben das , was im gewöhnlichen Leben ſich

anlernt , in manchfacher Beziehung mehr ein Hinderniß , als

eine Beförderung richtiger Erlernung der eigenen Sprache . Es

mag geſchehen , daß man franzöſiſch ſich auszudrücken , am Ende

auch zu ſchreiben im Stande iſt , die Mutterſprache aber in

ſeinem ganzen Leben nicht verſteht , nie gut ſpricht , geſchweige
denn ſchreibt , ja , es nicht einmal zu orthographiſchem Schrei —
ben bringt . Welchen Werth hat in dem Falle die Kenntniß
der fremden Sprache ? Müſſen aber nicht ähnliche Reſultate

herauskommen , wenn die Gelegenheit , ſich mit der deutſchen

Sprache pflichtgemäß recht vertraut zu machen , verſäumt wird ;

wenn Töchter , ehe ſie vollſtändig ausgebildet ſind , ſich vom

Beſuche des Unterrichts in der eigenen Sprache als einer Ne —

benſache , die ſich von ſelbſt gibt , dispenſiren laſſen , und nur

die franzöſiſche Sprache als eine Hauptſache aufſuchen ; wenn

Aeltern ihre Toͤchter, bevor ſie ſich hinlängliche Bekanntſchaft
mit der Mutterſprache , die doch offenbar unter Beidem das

dringendſt Nothwendige iſt , verſchafft haben , franzöſiſchen In⸗

ſtituten übergeben , wo für die deutſche Sprache Nichts oder

nur Wenig geſchieht ? Hat man ſich denn damit die eigent⸗
liche Bildung erworben , iſt man da mit der gerühmten deut⸗

ſchen Gründlichkeit zu Werke gegangen , wenn man auf die
fremde Sprache faſt Alles , auf die eigene ſo Wenig als mög⸗
lich verwendet hat ? Wahrlich , da möchte man auch in geiſtiger
Beziehung ausrufen : „bleibe im Lande , und nähre dich redlich ! “



Wir hoffen , nicht mißverſtanden zu werden , und glauben ,

uns deutlich erklärt zu haben , daß wir die Nothwendigkeit der

franzöſiſchen Sprache , was kaum geſagt zu werden braucht '

natürlich anerkennen , ſomit auch als vollkommen berechtigt die

Bemühungen , ſich mit derſelben auf die beſtmögliche Weiſe

vertraut zu machen , daß wir in unſerm Wirkungskreiſe mit

aller Kraft dahin arbeiten , auch darin mit andern Lehranſtalten

gleichen Schritt zu halten , daß wir dagegen auf der Behaup —⸗

tung feſt beharren , für Deutſche ſei die deutſche Sprache noth —

wendiger , als die franzöſiſche , und die Ausbildung in jener

alſo mindeſtens ebenſo wichtig , als die Ausbildung in dieſer .

Von ſolchem Geſichtspunkte , ſo ſehen wir es wenigſtens an ,

in , wie wir meinen , unparteiiſcher Beurtheilung der Angelegen —

heit , und ſind der Zuſtimmung des größten Theils der geehr —

ten Aeltern verſichert , dürfte man in einem gründlichen Unter —

richte der Töchter gebildeter Stände ausgehen .

Darin finden wir einen naturgemäßen Unterricht , und für

einen ſolchen halten wir nur den , durch welchen das Mädchen

darauf aus iſt , nicht Etwas zu ſcheinen , ſondern Etwas zu

ſein : je mehr es einer Tochter in allen Stücken um das Sein ,

als um den Schein zu thun iſt , deſto mehr wird ſie die wich—

tige Aufgabe ihrer Schuljahre erkennen , mit deſto größerm

Ernſte wird ſie an ihrem Geiſte und Herzen arbeiten , und

ebenſo fern von flatterhaftem , kindiſchem Treiben , als von zeit —

verſchwendendem Weltſinne , nicht verbildet und überbildet , ſon —

dern tüchtig gebildet , ein reines , unſchuldiges , unverdorbenes

Kind zu bleiben ſuchen . Der barmherzige Gott bewahre uns

unſere Töchter als ächte Kinder , und mache ſie in Gnaden

dazu , ſoweit ſie es nicht ſind ! Das Glück des wahren Kin⸗

des , eines rechten Gotteskindes , das wir jeder unſerer Töchter

von ganzer Seele wünſchen , bezeichnet Juſtinus Kerner ſo kurz
2—
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und treffend mit den Worten , die uns zum Schluſſe dienen

ſollen :

„Blick ' ihm in ' s Auge unverwandt ,

Tief in den ſel ' gen Grund :

Hab ' Acht ! du ſiehſt das beſte Land

Allein in ſeinem Rund . “

Die Direction .

Moßdorff .
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A . Tagesordnung .

Erſter Tag der Prüfung : Donnerſtag den 2. April .

Morgens von 75¾ bis 9¾ Uhr : Religionsprüfung mit

der zweiten , dritten , vierten und fünften Claſſe , die der Katho⸗

liſchen im Lehrzimmer der erſten Claſſe ( unten links ) , der Evan⸗

geliſchen im neuen Prüfungsſaal .

Choralgeſang der dritten , vierten und fünften Claſſe .
Von 95 / bis 10¾ Uhr die erſte Claſſe , in ſämmtlichen

Gegenſtänden . ( Darunter auch Prüfung im Franzöſiſchen durch

die Lehrerin . )
Von 10 bis 12½ Uhr die zweite Claſſe in deutſcher

und franzöſiſcher Sprache , Rechnen und Geographie .

Nachmittags von 2 bis 4½ Uhr die dritte Claſſe in deut⸗

ſcher und franzöſiſcher Sprache , Rechnen , Geographie und Na⸗

turgeſchichte .
Von 4½ bis 6 Uhr die vierte Claſſe in deutſcher und

franzöſiſcher Sprache , Rechnen , Geographie und Geſchichte .

Zweiter Tag der Prüfung : Freitag den 3. April .

Morgens von 7 / bis 8½ Uhr die vierte Claſſe in Na⸗

turgeſchichte und Naturlehre .
Von 8½ bis 12 / Uhr die fünfte Claſſe in Rechnen ,

deutſcher Sprache , deutſcher Literaturgeſchichte , franzöſiſcher und

engliſcher Sprache , Geographie , Seelenlehre , Geſchichte , My⸗

thologie , Naturlehre .

Nachmittags von 2¼ bis 4 / Uhr die zweite , dritte , vierte

und fünfte Claſſe in Geſang , abwechſelnd mit Vortrag deut⸗

ſcher, franzöſiſcher und engliſcher Dichtungen durch Schülerinnen
der zwei oberſten Claſſen . Schluß .

Proben von Schönſchreiben liegen vor ; auch Aufſfätze,

welche im Laufe des Jahrs gefertigt wurden , können im Prü⸗

fungsſaale von allen Beſuchenden eingeſehen werden ; ferner

ſchriftliche franzöſiſche Arbeiten .

Ebenſo ſind während der Prüfung die Zeichnungsproben
im äuſſern , die Handarbeiten im innern Arbeitsſaale aufgelegt .

2 *
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B . Angabe der im Schuljahre 1856 —1857

behandelten UnterrichtsGegenſtände .

I . Religion .

a) Für die Evangeliſchen .

l . Claſſe . Autenrieth . Vor - und Nacherzählen bib⸗

liſcher Geſchichten ; Vor - und Nachſprechen leichter Bibelſprüche ,

und ſeit dem Spätjahr der im neuen Landeskatechismus mit

einem Sternchen bezeichneten Sprüche von Frage 1 —66 . 2Stun⸗

den wöchentlich .
II . Claſſe . Moß dorff . Die bibliſchen Geſchichten des

alten Teſtaments nach Hebel wurden erzählt , die des neuen

nebenbei geleſen . Aus dem Katechismus wurden die leichteren

Sprüche theils repetirt , theils neu gelernt , vom Spätjahr an

im neuen alle mit Sternchen bezeichneten ; ferner die Lieder

Nro . 22 , 27 , 67 , 91 , 137 , 161 , 254 , 293 , 416 , 479 , 491

memorirt . Für alle Gegenſtände fand die nöthige Erklärung

ſtatt . 2 Stunden wöchentlich .
III . Claſſe . Moßdorff . Aus dem neuen Teſtamente

wurde das Evangelium Lucä erzählt und erklärt , nebenbei wur⸗

den die Briefe Pauli an die Epheſer und Philipper geleſen ;

ebenſo die bibliſchen Geſchichten alten und neuen Teſtaments

nach Hebel repetirt . Aus dem Katechismus wurden von der
untern Abtheilung die meiſten Sprüche theils repetirt , theils

neu gelernt , von der obern alle ; ſeit dem Spätjahr im neuen

alle bis Frage 66 . Beide Abtheilungen zuſammen lernten die

Lieder Nro . 41 , 61 , 75 , 119 , 131 , 145 , 175 , 267 , 291 , 304 ,

313 , 375 , 430 . Bei Allem Erklärung und Anwendung .

2 Stunden wöchentlich .
IV. Claſſe . Moßdorff . Aus dem neuen Teſtamente

wurde das Cvangelium Johannis erzählt und erläutert , neben —

bei der Brief Pauli an die Römer geleſen , ebenſo wurden die

bibliſchen Geſchichten alten und neuen Teſtaments nach Hebel



repetirt . Aus dem Katechismus wurde die Einleitung und die

Glaubenslehre repetirt , die Sittenlehre neu gelernt , mit Er —

klärung . Vom Spätjahr an wurde im neuen Katechismus der

Eingang und der erſte Theil ſorgfältig erklärt und pünktlich

auswendig gelernt . Nach Niſter ' s Beiſpielſammlung zum Kate —

chismus lieferten die Schülerinnen der Reihe nach ſchriftliche

Aufſätze . Kurzer Ueberblick der chriſtlichen Kirchengeſchichte nach

dem Katechismus . Lieder wurden memorirt und erläutert

Nro . 259 , 279 , 284 , 336 , 346 , 367 , 418 , 428 , 430 , 443 .

Kurze Beſchreibung und Geſchichte von Paläſtina nach Beumer .

Im Sommer 3, im Winter 2 Stunden wöchentlich .

V. Claſſe . Moßdorff . Hauptgegenſtand : Einleitung

in ſämmtliche Bücher des neuen Teſtaments , hauptſächlich nach

Dittmar ' s Wegweiſer durch die heilige Schrift , Beſprechen aus —

gewählter Capitel aus jedem einzelnen Buche . Die Reiſen des

Apoſtels Paulus wurden namentlich berückſichtigt . Nebenbei

bis zum Spätjahr Repetition des ganzen Katechismus ſammt der

Kirchengeſchichte , und der bibliſchen Geſchichten alten und neuen

Teſtaments nach Hebel ; Leſen und Erklärung der Offenbarung

Johannis ; Hinweiſung auf die bezeichnendſten Lehren unſerer

Kirche , insbeſondere in der Augsburg ' ſchen Confeſſion . Geo⸗

graphie von Paläſtina . 2 Stunden wöchentlich .
Alle 4 Claſſen wurden auf die Bedeutung unſerer Feſte

gelegenheitlich ihrer Feier aufmerkſam gemacht .

Herr Dekan Cnefelius ertheilte den von ihm im letzten

Jahre confirmirten Mädchen den Sommer hindurch wöchentlich

in einer Stunde Unterricht in einem Theile der Kirchengeſchichte

nach dem Katechismus , mit erforderlicher Begründung durch die

heilige Schrift , und hatte die Güte , zu erlauben , daß alle

Evangeliſchen der fünften Claſſe daran Antheil nahmen .

b ) Für die Katholiſchen .

l. Claſſe . Gemeinſchaftlich mit den übrigen Schülerinnen

dieſer Claſſe . S . oben .

I . Claſſe . Peitz . Erſte Begriffe von Gott und ſeinen

Eigenſchaften . Die bibliſchen Geſchichten des alten Teſtaments



von Schmid geleſen , erklärt , auswendig gelernt und erzählt ;

auſſerdem paſſende Gebete . 2 Stunden wöchentlich.
IIl . Claſſe . Peitz . Ueberſicht der Geſchichten des neuen

Teſtaments , mit beſonderer Hervorhebung derjenigen , in welchen

wir die Beiſpiele , die Lehren und Wunder unſers Heilands

erblicken . Ausführlich wurde die Bergpredigt behandelt . 1

Stunde wöchentlich .

Höll . Das erſte , zweite und dritte Hauptſtück des Diöceſan⸗

Katechismus , bis zum kirchlichen Prieſteramte . Frage 1 —264 .
1 Stunde wöchentlich .

IV. Claſſe . Höll . Die ganze bibliſche Geſchichte des

neuen Teſtamentes , nach Dr . Schuſter , erklärt und auswendig

gelernt . Im Katechismus das dritte , vierte und fünfte Haupt⸗

ſtück bis zur Selbſt - und Nächſtenliebe im Beſondern . Frage

215 —1733 . 2 Stunden wöchentlich .
V. Claſſe . Höll . Die ganze Glaubens - , Sitten - und

Gnadenmittel - Lehre ausführlich . Die ganze Kirchengeſchichte

nach Hepp und Lautenſchlager ' s Auszug . 2 Stunden wöchentlich .

o) Die Israeliten

haben beſondern Religionsunterricht bei ihren Lehrern auſſer

unſerer Schule .

II . Deutſche Sprache .

J. Claſſe . Autenrieth . Erſte Abtheilung . Lau⸗

tiren . Leſen von Sätzen einſilbiger Wörter in Stern ' s erſtem

Sprachbuch , und Schreiben derſelben . Zweite Abtheilung .

Leſen in Schrader ' s Leſebuch . Zu ſchriftlichen Uebungen dienten :

Aufſuchen von Namen , Eigenſchaften und Beſchaffenheiten der

Dinge , Angabe von Thätigkeiten . Mit dem Rechnen⸗ , Schreib⸗

und Geſangunterricht 11 Stunden wöchentlich .
II . Claſſe . Autenrieth . Sprachformenlehre . Kurze

Beſchreibung einiger Gegenſtände , mündlich und ſchriftlich , mit

Berückſichtigung der Rechtſchreibung . 2 Stunden wöchentlich .
Wettach und Peitz . Leſen in Wackernagel ' s Leſebuch ,

1. Theil . 3 Stunden wöchentlich .



III . Claſſe . Wettach . Der einfache Satz und der er —

weiterte an größern Leſeſtücken geübt ; Dictirübungen und kleine

Aufſätze . 3 Stunden wöchentlich .

Autenrieth . Leſen in Wackernagel ' s Leſebuch , 2. Theil .
1 Stunde wöchentlich .

IV. Claſſe . Wettach . Neben - und untergeordnete Sätze
an Dictaten geübt , Interpunction . Dictirübungen , Aufſätze :

größere Nachbildungen . 3 Stunden wöchentlich .

Moßdorff . Ausdrucksvolles Leſen in Wackernagel ' s Leſe—

buch, 3. Theil . Auswendiglernen erklärter Gedichte aus dieſem
und andern Büchern , und Uebung im Vortrag derſelben . 1

Stunde wöchentlich .
V. Claſſe . Moßdorff . Uebung in Fertigung ver⸗

ſchiedener Aufſätze nach gegebenen Themata ' s ; Lehre vom Brief⸗

ſchreiben . Auswendiglernen gewählter Gedichte und Uebung

im Vortrag . 2 Stunden wöchentlich .

III . Deutſche Literaturgeſchichte .

V. Claſſe . Moßdorff . Nach E. Maier ' s Leitfaden

zur deutſchen Literatur für höhere Töchterſchulen : Neue Zeit ,

von 1624 bis Herder inol . — Periode der Nachahmung , geiſt⸗

liche Lieder , Proſa ( Abraham a Sancta Clara ) — 18 . Jahr⸗
hundert vor Klopſtock , Gottſched und die Schweizer , Verfaſſer

der Bremer Beiträge — claſſiſche Literatur , Klopſtock , Wieland ,

Leſſing ꝛc. ꝛc. Anakreontiker , Göttinger Dichterbund ꝛc. ꝛc.

Aelteſte und alte Zeit bis zu den Minneſängern exol . —

Altſächſiſche Evangelienharmonie , Waltharilied ꝛc. ꝛc. , Alexander⸗

lied , Rolandlied ꝛc. ꝛc. , Artus - , Gralſage , Parcival , Lohen —

grin ꝛc. ꝛc. , Nibelungenlied , Gudrun ꝛc. ꝛc.

Die verſchiedenen Gattungen der Poeſie und Proſa —

lyriſche , didaktiſche , epiſche , dramatiſche Dichtung ꝛc. ꝛc. , nach

Nöſſelt ' s Lehrbuch der deutſchen Literatur für höhere Töchter —

ſchulen .

Mittheilung von Muſterſtücken , beſonders auch mit Benutzung

von Weber ' s Leſebuch zur Geſchichte der deutſchen Literatur .

Den Schülerinnen , welche es wünſchten , wurden paſſende Werke
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lehrers.

Wie oben.

guter Schriftſteller zum Leſen nach Hauſe gegeben . 2 Stunden

wöchentlich , mit Hinzufügung weiterer Stunden , ſo lange es

erforderlich war .

Das Wichtigſte der ausländiſchen Literaturen alter und

neuer Zeit — Morgenland , Griechen , Römer , Italiener , Spanier ,

Engländer ꝛc. ꝛc. Nach Schöppner ' s Literaturkunde für Töchter

gebildeter Stände . Im Sommer und Spätjahr 1 Stunde

wöchentlich .

IV . Franzöſiſche Sprache .

J. Claſſe . Frau von Borja und Fräulein Pfeiffer .

Premières lecons de lecture et d' écriture sur l ' ardoise . Réci -

tation de mots appris par oeur . Première notion des verbes

auxiliaires et des verbes les plus nécessaires à la conversation

familière . Les livres usités sont : le syllabaire et Lambert .

Pendaut les leèçons d ' ouvrages manuels les élèves sont

tenues à réciter des phrases familieres , à compter en fran -

cais ete . 9 Stunden wöchentlich .
II . Claſſe . Madame Pfeiffer . Lecture dans le livre

de lecture de Kaercher . Récitation de mots et de dialogues

faciles . 2 Stunden wöchentlich .

Fräulein Keßler . EKxercices par écrit et de vive voix

sur les premières parties du discours . 1 Stunde wöchentlich .

Madame Pfeiffer . Premières notions de la grammaire .
Récitation de petites pièces faciles apprises par coeur . Con -

jugaison des verbes auxiliaires avoir et étre et des verbes
les plus familiers de la conversation , ſaite par écrit et apprise

par coeur . Traduction verbale de phrases faciles . Premiers

essais de Conversation . Traduction par ècrit et verbale dans

Ahn . Déclinaisons par écrit et apprises par coeur . Lecture

dans le livre de Kaercher . 5 Stunden wöchentlich .
III . Claſſe . Madame Pfeiffer . Lecture et analyse

dans le livre de lecture de Kaercher , préparée et apprise

par coeur . Eorire les verbes réguliers par les temps primi -
tifs et les apprendre . 2 Stunden wöchentlich .

Fräulein Keßler . Principes fondamentaux de la langue



jusqu ' aux pronoms , d' après la grammaire de Hirzel , suivis

d ' exercices par écrit et de vive voix . Traductions dans Wie oben.
Hirzel . Lecture . 3 Stunden wöchentlich .

Madame Pfeiffer . Lecture . Récitation de mots , de

dialogues , de verbes , de fables et de contes faciles . De -

Sscription d' objets divers . Traductions verbales et par èerit

dans Ahn et exercices sur les premières régles de la gram -
maire . 2 Stunden wöchentlich .

IV. Claſſe . Madame Pfeiffer . Grammaire française]
par Noeël et Chapsal , apprendre par coeur et expliquer .
Lecture et analyse dans le livre de Kaercher que les élèves

apprennent par coeur . 2 Stunden wöchentlich .
Fräulein Keßler . Répétition de la grammaire de Hirzel .

Traductions , verbes irréguliers et emploi des temps , suivis

d ' exercices à Pinstar de la 3Zme classe . Dictée de traits

d' histoire . Style . 3 Stunden wöchentlich .
Madame Pfeiffer . 66ographie de la France , de I ' Es -

pagne , du Portugal et de IItalie . Descriptions diverses . Récita -

tion de contes et d ' anecdotes . Exercices sur les verbes irré -

guliers et d' autres particularite ' s de la langue frangaise .
Ecrire et apprendre des lettres , de petites poésies et faire

des analyses grammalicales par écrit . 2 Stunden wöchentlich .
V. Claſſe . Madame Pfeiffer . Leoture et analyse de „Paul

et Virginie “, que les élèves apprennent par coeur . Ecrire
et réciter des gallicismes . Faire la lecture de desoriptions
géographiques , historiques et d' autres pièces littéraires . 3

Stunden wöchentlich .
Fräulein Keßler . Eécapitulation et aperoçu général de

toutes les parties du discours . Exercices de mémoire et

par écrit sur la syntaxe . Compositions . Style . Lecture .

3 Stunden wöchentlich .
Madame Pfeiffer . Littérature , courte biographie de

plusieurs poëtes et auteurs des sièécles passés et de ceux de

nos jours . Préceptes du genre ou explication des différentes

formes de la poésie et de la prose . Lecture de quelques
pièces littéraires adaptées aux capacité ' s des élèves . Ap⸗

Wie oben.

Wie oben.
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prendre et réciter la grammaire française par Noel et Chap -

Sal . Analyse grammaticale . Exercice sur le style épisto -

laire , ecrire et apprendre des pièces de poësie . 3 Stunden

wöchentlich .
Les maitresses ne parlent que trançais durant les leçons

dans la quatrième et cinquième classe , et les Elèves y sont

également tenues séverement .

V . Engliſche Sprache .

V. Claſſe . Fräulein Keßler . The second year ' s pu -

pils translated and wrote in Arnold ' s English grammar the

exercises and anecdotes from page 103 — 163 , having learned

the including rules by heart .

In Ollendorff ' s New Method they have learned from the

200h to the 45 n lesson , and wrote the exercises ; translated

from French into English , of the said grammar from page

101 —200 . Besides the pupils have written and learned by

heart diflerent dialogues , selected fragments of English

poetry , by various authors and poets ; the same pupils read ,

analyzed and translated Goldsmith ' s „Vicar of Wakefleld “.
The beginners having learned in Arnold ' s English gram -

mär the rules from the 18t to the 1034 page , have written

40 exercises , translated from German into English . Read

and verbally translated from English into German the anec -

dotes and tales in the said grammar , from page 214 —276.
Learned by heart words and easy dialogues . They learned

equally in Ollendorff ' s New Method 40 lessons , translated
he exercises from French into English , and have written

50 translations . 3 Stunden wöchentlich .
VI . Geographie .

I . Claſſe . Autenrieth . Heimathkunde . 1 St . wöch.

IIl . Claſſe . Wettach . Baden , Würtemberg , überſicht —

lich die Erdoberfläche . 2 Stunden wöchentlich .

IV. Claſſe . Wettach . Deutſchland . 2 St . wöchentlich .

V. Claſſe . Wettach . Sämmtliche Länder Europa ' s .

Das Wiſſenswürdigſte aus der mathematiſchen Geographie . 2

Stunden wöchentlich .



VIIl . Geſchichte .
IV. Claſſe . Wettach . Von Karl dem Großen bis

auf Ludwig XIV . Nach Kärcher ' s 1. Stufe . 2 St . wöchentlich .
V. Claſſe . Wettach . Von der Völkerwanderung bis

Kaiſer Ferdinand I . ; mit beſonderer Berückſichtigung der eng⸗

liſchen Geſchichte in dieſem Zeitraum . Nach der 2. Stufe von

Kärcher ' s Lehrbuch und kurzen Dictaten . 2 Stunden wöchentlich .

VIII . Mythologie .

V. Claſſe . Moßdorff . Mythologie der Scandinavier

und Deutſchen , mit Hinweiſung auf die von derſelben Gebrauch

machenden deutſchen und nordiſchen Dichter , z. B. E. Schulze ' s

Cäcilie ; Tegner ' s Frithjofsſage , welche geleſen wurde . — Die

Welt , die Götter , Mittelweſen und Geiſter , Heldenſagen .
Angabe der den Mythen zu Grunde liegenden Ideen . Nach
Weidenbach ' s Lehrbuch für höhere Töchterſchulen . 1 Stunde

wöchentlich .

IX . Naturgeſchichte .

IIl . Claſſe . Peitz . Im Sommerhalbjahr . Beſchreibung
bekannter Pflanzen mit beſonderer Auswahl ſolcher , an denen

die Gattungs - Merkmale leicht in ' s Auge fallen , und die zu —

gleich als Repräſentanten der verſchiedenen Pflanzenfamilien
betrachtet werden können ; Angabe der Blüthezeit , ihres Fund —

ortes , ihres Nutzens oder Schadens .
Im Winterhalbjahr . Beſchreiben und Vergleichen einzelner

Wirbelthiere , als Repräſentanten der verſchiedenen Ordnungen ,
mit Angabe ihrer beſondern Eigenſchaften , ihres Aufenthalts —
ortes , ihrer Nahrung und ihres Nutzens . 1 Stunde wöchentlich .

IV. Claſſe . Peitz . Im Sommerhalbjahr . Das Pflan⸗
zenreich nach natürlichen Pflanzenfamilien .

Im Winterhalbjahr . Das Mineralreich mit beſonderer
Berückſichtigung der vaterländiſchen Mineralien , und mit An⸗

gabe ihrer Kennzeichen , ihres Fundortes und ihrer Anwendung .
2 Stunden wöchentlich .



X. Naturlehre .

IV. Claſſe . Moßdorff . Nach Scholl ' s Naturlehre

für höhere Töchterſchulen von dem Gleichgewicht und der Be —

wegung tropfbarer Flüſſigkeiten bis zu einigen Erſcheinungen

in der Luft , welche auf der Verſchiedenheit des ſpecifiſchen

Gewichts beruhen exol . — Von der gleichförmigen Verbreitung
des Drucks in tropfbaren Flüſſigkeiten — Communicirende

Röhren — Haarröhrchen — Ausfluß — Specifiſches Ge —

wicht . — Carteſianiſche Taucher — Barometer — Saug —

pumpe — Heber —Czirknitzer See — Carlsbader Spru —

del — Feuerſpritze — Luftpumpe . 1 Stunde wöchentlich .

v. Claſſe . Moßdorff . Nach obigem Lehrbuch : Vom

Schalle bis zu den Linſengläſern exel . — Blasinſtrumente —

Stimmorgan — Sprachrohr — Echo — Gehörorgan . —

Wärme — Thermometer — Papiniſcher Topf — Dampf⸗

maſchinen — Waſſermeteore . — Licht — Telegraphen — Spie —

gel — Lichtbrechung — Luftſpiegelung . 1 Stunde wöchentlich .

XI . Seelenlehre .

V. Claſſe . Moßdorff . Einleitung — Gefühls - ⸗, Er⸗

kenntniß⸗ , Begehrungs⸗ , Religionsvermögen . Körper des Men⸗

ſchen als Werkzeug des Geiſtes . Nach Denzel ' s Erziehungs —

lehre . Im Sommer 1 Stunde wöchentlich .

XII . Rechnen .

l. Claſſe . Autenrieth . Erſte Abtheilung . Zuzählen

der Zahlen von 1 —4 . Zweite Abtheilung . Zuzählen , Ab⸗

ziehen und Vermehren der Zahlen von 1 —- 9 . S . oben .

I . Claſſe . Peitz . Untere Abtheilung . Zuſammen⸗

zaͤhlen und Abziehen , mündlich und ſchriftlich . Obere Ab⸗

theilung . Die vier Rechnungsarten mündlich und ſchriftlich .

Das Theilen nur mit einſtelligem Theiler .

In beiden Abtheilungen wurde das mündliche Rechnen auch

auf Fälle angewendet , wie ſie im Leben vorkommen , um dadurch

das ſogenannte Kopfrechnen vorzubereiten . 3 Stunden wöchentlich .

IIl . Claſſe . Peitz . Die vier Grundrechnungsarten in
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ungleich benannten Zahlen mit Geld , Gewicht , Getreide⸗ ,

Flüſſigkeitsmaß und Zeit . Da für Mädchen das ſogenannte
Kopfrechnen von beſonderer Wichtigkeit iſt , ſo wird daſſelbe in

dieſer Claſſe ſchärfer in ' s Auge gefaßt und unter Angabe aller

möglichen Vortheile und Erleichterungen geübt . 2 Stunden

wöchentlich .
IV. Claſſe . Peitz . Die vier Rechnungsarten mit Brü —

chen ſchriftlich und mündlich ; der ſogenannte Zweiſatz mit gan —

zen Zahlen und Brüchen , jedoch nur mit zwei Gliedern . In

jeder Stunde wurde das ſogenannte Kopfrechnen geübt und auf

Fälle angewendet , wie ſie im Leben vorkommen . 2 Stunden

wöchentlich .
V. Claſſe . Peitz . Wiederholung der gemeinen Brüche ;

Fortſetzung der Zweiſatzrechnungen mit zwei , drei und mehr

Gliedern ; Zins - und Zinſeszins - , Theilungs - , Geſellſchafts - ,
Rabatt⸗ , Agio⸗, Waaren - , Gewinn - und Verluſt - Rechnungen
und der Kettenſatz . Uebungen im ſogenannten Kopfrechnen .

2 Stunden wöchentlich .

XIII . Schreiben .
I. Claſſe . Autenrieth . 2 halbe Stunden wöchentlich .
Il . Claſſe . Autenrieth . 3 Stunden wöchentlich .
III . Claſſe . Wettach . 2 Stunden wöchentlich .
IV. Claſſe . Autenrieth . 2 Stunden wöchentlich .

V. Claſſe . Wettach . 1 Stunde wöchentlich .
Ueberall deutſche und franzöſiſche Schrift .

XIV . Geſang .
I. Claſſe . Autenrieth . Gehörübungen . Leichte Lied —

chen und Choräle . S . oben .

I . Claſſe . Peitz . Kenntniß der Noten und Pauſen .
Uebung im Notenſchreiben . Uebung der diatoniſchen Pur - Ton⸗

leiter in verſchiedenen Tactarten auf der Grundnote C. Gehör —
übungen und Erlernen einſtimmiger Lieder . 2 Stunden wöchentlich .

III . Claſſe . Peitz . Notenſchreiben , verbunden mit rhyth —
miſchen Uebungen . Zergliederung kleiner Tonſätze in C- dur in

rhythmiſcher und melodiſcher Beziehung . Kenntniß der Intervalle



und Abſingen derſelben in rhythmiſchen Uebungen nach Haupt⸗

und Nebentönen . Einübung einſtimmiger Lieder , Vorübungen

zum zweiſtimmigen Geſang und Einübung zweiſtimmiger Lieder .

2 Stunden wöchentlich .
IV. und V. Claſſe gemeinſchaftlich. Autenrieth . Ein⸗

und zweiſtimmige Lieder . 2 Stunden wöchentlich .

Autenrieth . Unterricht im Choralgeſang für die evan —

geliſchen Schülerinnen der III . , IV. und V. Claſſe . 1 Stunde

wöchentlich .
XV . Zeichnen .

IIl . Claſſe . Kuntz , ſpäter Meichelt . Elementares

Zeichnen . Uebungen der verſchiedenen Strichrichtungen . Zuſam⸗

menſetzungen gerader Linien bis zu einfachen Häuſern . Gebogene

Linien . Deren Anwendung zu den einfachſten Blumenformen ,

ſowie den einzelnen Theilen des menſchlichen Kopfes . 2 Stun⸗

den wöchentlich .
IV. Claſſe . Kuntz , ſpäter Meichelt . Theilweiſe Fort⸗

ſetzung obiger Uebungen , dann Umriſſe von Köpfen . Leichte
Häuſergruppen , Vordergründe ꝛc. ꝛc. Blumen in Umriſſen .

2 Stunden wöchentlich .
V. Claſſe . Kuntz , ſpäter Meichelt . Köpfe , Hände ꝛc.

in Umriſſen und ſchattirt . Landſchaften , beſonders Baumſchlag

in Umriſſen und ſchattirt . Blumen und ganze Bouquets mit

Bleiſtift ſchattirt , oder in Sepia und Tuſch lavirt . 2 Stunden

wöchentlich .

XVII . Weibliche Handarbeiten .

J. Claſſe . Frau von Borja und Fräulein Pfeiffer .
Stricken . 12 Stunden wöchentlich .

Il . Claſſe . Madame Pfeiffer , Fräulein von Friede⸗

burg , Fräulein Mittell , Frau von Borja und Fräulein

Pfeiffer . Strick - und Häkel⸗, auch leichtere Tapiſſerie - Arbeiten .
12 Stunden wöchentlich .

III . Claſſe . Fräulein von Friedeburg und Fräulein
Mittell . Filet , Zeichentücher , Häkel⸗, Tapiſſerie - und Strick⸗

Arbeiten aller Art . 12 Stunden wöchentlich .



IV. Claſſe . Madame Pfeiffer , Fräulein von Friede —

burg und Fräulein Hoyer . Fortſetzung der Häkel - und Ta⸗

piſſerie - Arbeiten , auch Filet - , Strick - und Weißnäh - Arbeiten ,

Weißſticken . 8 Stunden wöchentlich .
V. Claſſe . Madame Pfeiffer , Fräulein von Friede —

burg und Fräulein Hoyer . Filet , Weißſticken , Stopftücher ,
feinere Häkel - und Tapiſſerie - Arbeiten . Weißnähen . 9 Stunden

wöchentlich .

Während der Arbeitsſtunden werden die Schülerinnen aller

Claſſen fortwährend auf ' s ſtrengſte zum Franzöſiſchſprechen an —

gehalten .



C . Verzeichniß der Lehrer und Lehrerinnen
und ihrer Unterrichtsfächer .

Pfarrer Moßdorff , Director der Anſtalt . Religion für

die evangeliſchen Schülerinnen , deutſche Sprache und Literatur ,

Vortrag , ausländiſche Literatur , Mythologie , Naturlehre und

Seelenlehre .

Oberlehrer Wettach . Deutſche Sprache , Schönſchreiben ,

Geographie , Geſchichte .
Oberlehrer Peitz . Religion für die katholiſchen Schülerin⸗

nen , deutſche Sprache , Rechnen , Naturgeſchichte und Geſang .

Hauptlehrer Autenrieth . Religion , deutſche Sprache ,

Heimathkunde , Schreiben , Rechnen und Geſang .

Madame Pfeiffer , geborene Laprévotte , und Fräulein

Keßler . Franzöſiſche Sprache .

Kaplan Höll . Religion für die katholiſchen Schülerinnen .

Zeichnungslehrer Kuntz , ſpäter Profeſſor Meichelt .

Freihandzeichnen .
Frau von Borja . Weibliche Handarbeiten und franzoͤſiſche

Sprache .
Madame Pfeiffer . Weibliche Handarbeiten und franzö —

ſiſche Sprache .
Fräulein von Friedeburg . Weibliche Handarbeiten und

franzöſiſche Sprache .
Fräulein Keßler . Engliſche Sprache .

Fräulein Mittell . Weibliche Handarbeiten und franzö —

ſiſche Sprache .
Fräulein Pfeif fer . Weibliche Handarbeiten und franzö —

ſiſche Sprache .
Fräulein Hoyer . Weißnähen .
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nen D . Alphabetiſches Verzeichniß der

Schülerinnen .

( 5Bezeichnung der im Laufe des Schuljahrs ausgetretenen Schülerinnen, ! )
1Tod einer Schülerin . )

Erſte Claſſe .

Alter : 6 —8 Jahre . )

Untere Abtheilung .

1. Bethäuſer , Ida . 12 . May , Sophie .

2. Blum , Marie . 13 . Meßmer , Marie .

3. Bodenheimer , Emma . 14 . Sachs , Karoline .
* 4. von Cornberg , Mathilde . 15 . Schaber , Sophie .

5. Dümas , Sophie . 16 . Schmidt , Anna .

6. Fellmeth , Marie . 17 . Seufert , Mina .

7. Gilbert , Anna . 18 . Villinger , Hermine .

8. Goll , Luiſe . 19 . Wagner , Marie .
* 9. Grimm , Emilie . 20 . Weizel , Pauline .

10. Günth , Mathilde . 21 . Widmann , Lina .
nen. 11 . Hafner , Luiſe .

Obere Abtheilung .

1. Auerbacher , Valentine . 18 . Homburger , Bertha .
2. Autenrieth , Marie . 19 . Junghanns , Anna .

3. Baumann , Emma . 20 . Knauff , Helene .
4. Berkes , Marie . 21 . Krieg , Emilie .

* 5. von Böckh , Johanna . 22 . Lamey , Leonore .
6. Braunwarth , Marie . 23 . Leichtlin , Emilie .

enund 7. Dorie , Emma . 24 . Meichelt , Marie .
8. Eiſenlohr , Ida . 25 . Moßdorff , Julchen .

* 9 . Feiſt , Florine . 26 . Moßdorff , Mimi .
10 . von Fiſcher , Marie . 27 . von Müller , Leopoldine .
11 . Giani , Franziska . 28 . Peter , Eliſe .
12 . Günth , Eliſe . * 29 . Preſtinari , Bertha .
13 . Heidt , Fanny . 30 . von Reiſchach , Marie .
14 . Hemberle , Sophie . 31 . Rohrer , Karoline .
15 . Hippler , Lina . 32 . Rupp , Emilie .
16 . Hirſch , Jenny . 33 . Sachs , Leopoldine .
17 . Hofmann , Pauline . 34 . Schmitt , Emma .

) Großentheils durch Entfernung der Aeltern von hier .
3



35 . Schneeberger , Lina . * 41 . Viccellio , Lina.
36 . Schneider , Mathilde . 42 . Wehrle , Hedwig .
37 . Seidel , Marie . 43 . Weill , Cöleſtine .

38 . Steiner , Helene . 44 . Willſtätter , Anna .

39 . Stoffleth , Anna . 45 . Ziegler , Lina .

40 . Urbino , Bertha . 46 . Zöller , Margarethe .

Zweite Claſſe .

( Alter : 8 — 10 Jahre . )

Untere Abtheilung .

1. Arleth , Lina . 20 . Moßdorff , Luiſe .

2. Berckmüller , Joſephine . 21 . Moßdorff , Sophie .

3. Berckmüller , Marie . 22 . Neimeier , Karoline .

4. von Cornberg , Luiſe . 23 . Ratzel , Emma .

5. Dümas , Bertha . 24 . Ruh , Amalie .

6. Goll , Marie . 25 . Scherer , Thekla .
7. Grimmer , Marie . 26 . Schneeberger , Adolphine .

8. Haſenſtab , Sophie . 27 . Seyfried , Lina .

9. Hauck , Julie . 28 . Spohn , Sophie .

10 . Hoffmann , Julie . 29 . Stempf , Bertha .

11 . Katz , Marie . 30 . Stephan , Julie .

12 . Keller , Marie . 31 . Stoffleth , Mathilde .

13 . Keller , Natalie . 32 . Thompſon , Alice .

14 . Küentzle , Thekla . * 33 . Uetz , Auguſte .
15 . Kühlenthal , Anna . 34 . Wachter , Anna .

16 . Lauer , Karoline . 35 . Wachter , Katharine .
17 . Lelbach , Klara . 36 . Weeber , Lina .

18 . Levinger , Marie . 37 . Widmann , Adele .

19 . Model, Emma . 38 . Wormſer , Sophie .

Obere Abtheilung .

1. Döll , Anna . 13 . Kammerer , Ida .
2. Doxie , Fanny . 14 . Kaſt , Luiſe .
3. Eberlein , Sophie . 15 . von Klock , Amalie .

4. Fiſcher , Karoline . 16 . Krauth , Olga .
5. Geiſendörfer , Mina . 17 . Küentzle , Anna .
6. Hellner , Emma . 18 . Küentzle , Karoline .
7. Höck , Eliſe . 19 . Levinger , Anna .
8. Hoffmann , Emilie . * 20 . Preſtinari , Lydia .
9. Hoffmann , Thekla . 21 . Rauch , Fanny .

10 . Hofmann , Marie . 22 . Rebert , Karoline .
11 . Huber , Auguſte . 23 . von Reiſchach , Emma .

Kammerer , Bertha . 24 . Rößler , Emilie .
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Roos , ECliſe.
26 .
23
28 .
29 .
30 .

Sommerſchu , Mathilde .

32 .
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Schwartz , Anna .

Solwey , Franziska .
Sommer , Lina .

Sommerſchu , Frieda .

Sommerſchu , Luiſe .

Spohn , Julie .

Stein , Klara .
8
355
36 .
8
38 .
39 .
40 .

Steinmann , Amalie .

von Stengel , Wilhelmine .
Wagner , Luiſe .

Weizel , Marie .

Weylöhner , Emma .

Winckens , Lina .

Winter , Mina .

Dritte Claſſe .
Alter : 10 —12 Jahre . )

Untere Abtheilung .

„Berckmüller , Marie .

von Böckh , Sophie .
von Böckh , Toni .

Braunwarth , Emilie .

von Cornberg , Albertine .

„ Dölter , Amalie .

Dorie , Lina .

Ernſt , Anna .

Ettlinger , Bertha .
. Fuchs , Marie .

Haagel , Lina .

Haas , Thekla .
Hirſch , Pauline .

14 .

Kiefer , Wilhelmine .
16.
17

E

Katzenberger , Mathilde .

Küentzle , Auguſte .
Küentzle , Mathilde .

Levinger , Julie .

19 . Levis , Sara .
20 . Lufft , Karoline .

ν

OW

0

Mathes , Ida .

Meeß , Marie .

„ Nelſon , Auguſte .

Philippi , Lina .

Roth , Sophie .
Ruh , Eliſe .
. Scherer , Eliſe .
Schmidt , Emma .

29 . Schnabel , Anna .

. Seufert , Emilie .

Sommerſchu , Eliſe .

Stähly , Bertha .
Steiner , Wilhelmine .

Vogel , Anna .

Weizel , Luiſe .
Wernlein , Mina .

Obere Abtheilung .

Bathiany , Anna .

Bühler , Frieda .

Eichrodt , Auguſte .
Ernſt , Luiſe .

. Ettlinger , Auguſte .
Forch , Marie .

Gerwig , Marie .

Glock , Marie .

Hallwachs , Anna .

Hartweg , Frieda .

Hecht , Wilhelmine .

12 .

113 .
14 .
15.

Küentzle , Ida .

Macklot , Amalie .

Model , Thekla .

von Reiſchach , Mathilde .

Rößler , Marie .

1. Scherer , Luiſe .

. Schmitt , Pauline .

Hofmann , Franziska .

Huber , Karoline .

Katz , Joſephine .

Kölitz , Karoline .

3 *



1. Bodenheimer , Mathilde .
2

Sommerſchu , Lina .

Steiner , Bertha .
Stüber , Sophie .

Vierling , Anna .

Walli , Anna .

Weizel , Lina .

29
30 .

31 .
32 .
33 .

Willſtätter , Adolphine .

Wohlgenannt , Liſette .

Wolff , Emma .

Wolff , Mathilde .
Wormſer , Lina .

Vierte Claſſe .
( Alter : 12 — 14 Jahre . )

Arnold , Marie .

„ Bayer , Friederike .

Bodenheimer , Luiſe .

Braunwarth , Adolphine .

Chriſten , Karoline .

Daub , Emma .

. Deniſon , Julie .

„ Dittweiler , Lina .

Dollmätſch , Pauline .

Dreyfus , Bertha .

. Ernſt , Emilie .

Ettlinger , Roſalie .

„Feſenbeckh , Lina .

von Fiſcher , Ida .

Glock , Anna .

. Gockel , Emma .

. Haagel , Joſephine .

„ Haſenſtab , Georgine .
„ Hausrath , Clementine .

. Heck , Emilie .

Held , Marie .

Herpp , Adolphine .
Hodapp , Sophie .

Hoffmann , Marie .

Hoffmeiſter , Lina .

Hofmann , Anna .

Hofmann , Bertha .

Kahn , Roſa .

. Küentzle , Marie .

Küentzle , Sophie .

31 .
32 .
33 .
34 .
35 .
36 .
37 .
38 .
39 .
40 .
41 .
42 .
43 .
44 .
45 .
46 .
47 .
48 .
43

Spohn , Ida .

Stähly , Eliſe .
Staub , Mina .

Steiner , Adolphine .

. Wagner , Emilie .

Walz , Pauline .
Wernlein , Marie .

Winter , Sophie .
Wolff , Pauline .

. Ziegler , Marie .

Zöller , Helene .

Kühn , Marie .

Meeß , Luiſe .
Müller , Amalie .

Peitz , Joſephine .

Pfeiffer , Emilie .

Raupp , Laura .

Reinholdt , Marie .

Reuter , Luiſe .
Ruppert , Marie .

Sachs , Bertha .
Samsreither , Johanna .
Schmidt , Friederike .
Schmitt , Mina .

Seeligmann , Friederike .

Seidel , Anna .

Seidel , Pauline .

Siegle , Mathilde .
Sommerſchu , Ernſtine .
Spohn , Hermine .

Fünfte Claſſe .
( Alter : in der Regel 14 —16 Jahre ; auch ältere Schülerinnen . )

Bühler , Bertha .

3.
4.

Creuzbauer , Ida .

Dengler , Lina .



Loſer , Sophie .
. Maler , Lina .

Maurer , Sophie .
Moßpdorff , Lina .

Müller , Emilie .

Pfeiffer , Anna .

von Roeder , Hermine .

Sommerſchu , Albertine .

Stähly , Karoline .
von Stengel , Franziska .

Walz , Marie .

Willſtätter , Sophie .
Wormſer , Hannchen .

Küentzle , Mina .

Lampfon , Marie .

Lendorff , Ida .

Levis , Roſalie .
Mauck , Ottilie .

Mayerhöffer , Emilie .

Moriell , Sophie .
Müller , Emma .

von Schierſtedt , Eliſabeth .

Schweizer , Kathinka .
Seeligmann , Mina .

Wagner , Lina .

5. Ettlinger , Nannette .
6. Forch , Emilie . 20

* 7 . Gockel , Auguſte . 21
8. Heilbronner , Pauline . 22
9. Hilb , Ottilie . 25

10 . Hirſchhorn , Auguſte . 24
11 . Hofmann , Emma . 25
12 . Horchler , Pauline . 26
13 . Janſon , Emma . 27
14 . Janſon , Joſephine . 28
15 . Kern , Anna . 29
16 . Knittel , Luiſe . 30
17 . Knoll , Alexandrine . 31
18 . Küentzle , Hedwig .

Einzelne Stunden beſuchten :
32 . Barck , Lydia . 45 .
33 . Bautz , Clementine . * 46 .
34 . Bayer , Anna . 47 .
35 . Chriſten , Auguſte . 48 .
36 . Deniſon , Helene . 49 .
37 . Fieſer , Marie . 50 .

* 38 . Fiſcher , Adolphine . 51 .
39 . Gaa , Luiſe . * 52 .

* 40 . Gaſtel , Antonie . 835
41 . Haberer , Anna . 54 .
42 . Hildenbrand , Mathilde . 55 .
43 . Holtzmann , Georgine . 56 .

* 44 . Katz , Fanny . 57 . Wormſer , Jeannette .

Geſammtzahl der am Schluſſe des Schuljahrs in der

Anſtalt anweſenden Schülerinnen :

Erſte Claſſe

Zweite Claſſe .
Dritte Claſſe .

Vierte Claſſe

Fünfte Claſſe

Zuſammen

60 .

74 .

65 .

659.

49 .



E . Wiederanfang des Unterrichts .

Das neue Schuljahr wird nach den Oſterferien , welche

auf vierzehn Tage von Palmſonntag an feſtgeſetzt ſind , Mon⸗

tag den 20 . April beginnen . Neu eintretende Schülerinnen

wollen Samſtag den 18 . April , Vormittags zwiſchen 9 und

12 Uhr , im Schullocale ( Ritterſtraße Nro . 5 ) angemeldet werden .

Etwaige frühere Anmeldungen werden in der Wohnung des

Directors , vorderer Zirkel Nro . 3, angenommen .

Dabei bemerken wir für die geehrten Aeltern , welche ihre

Kinder erſt ſpäter im Laufe des Schuljahrs in die erſte Claſſe

uns zu übergeben beabſichtigen , daß es ſowohl für den ganzen

Unterrichtsgang , als für die Fortſchritte der Kinder ſelbſt weit

zweckdienlicher iſt , wenn dieſe ſogleich im Frühjahr eintreten .

Das jährliche Schulgeld beträgt in Claſſe I . : 16 fl . ; in

Claſſe II . und III . : 30 fl . ; in Claſſe IV. und V. : 36 fl . ; Ein⸗

trittsgeld 1 fl. Von drei Schweſtern , welche zu gleicher Zeit

die Anſtalt beſuchen , vorausgeſetzt , daß nicht eine oder die

andere bloß hoſpitirt , iſt die jüngſte vom Schulgelde frei .

Mädchen , welche etwa im letzten Jahre nur noch einzelnen

Stunden anwohnen , entrichten bloß einen verhältnißmäßigen

Theil des Schulgelds .

UUr — — — — — — —
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